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RigascherAnzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Montag, den 8, Juni 183«.

Geld-Cours der vorigen Woche nach demDurchschnitt: r Rbl. Silbergeld360ZKop.B.A. vderzßbl. 6oZ Kov.B.A.

Publicationen.

Da die Reparatur und Unterhaltung der er«

sten und zweiten 2lbtheilung der der Stadt gehö-

rigen Gebäude auf ein Jahr demMindestfordern-
den übertragen werden soll, und dieserhalb die

Torgtermine auf den 16., 4L. und 30« Juni d.J.

in der Art anberaumt worden, daß

in dem erstenTermine die bis dahin in der Can-

zellei des Stadt - Cassa-Collegii zur Durch-
sicht offen liegenden Bedingungen von den

zum Torge sich Meldenden und deren erpro-

missor. Caventen unterschrieben seyn müs-
sen, auch dasSchema zu denversiegelt einzu-
reichenden Anerbiecungen genommen werde,

fn dem zweiten Termine aber diese versiegelten

Anerbietungen bei dem Stadt-Cassa-Colle,

gio einzureichen sind, und

kn dem dritten Termine die Eröffnung dersel-
ben geschehe;

als haben Diejenigen, welche die obgedachten Re-

paraturen zu übernehmen willens sind, sich an den

vorbenannten Tagen zu dem bezeichneten Zwecke,
Vormittags l l Uhr, bei Einem Löblichen Cassa-
Collegio einzufinden.

Riga-Rathhaus, den 29. Mai 4 836. 2

Demnach der bisherige Pachtcontract in Be-

treff der, nach dem obrigkeitlich bestätigten Re-

gulativ zu erhebenden, Standgelder von den auf
den Markt an der Düna zum Verkauf gebracht
werdenden, in demRegulativ benannten, Artikeln

um Johannis d. I. aufhört, und die Erhebung
dieser Standgelder wiederum auf die nächstsol-

genden drei Jahre dem Meistbietenden übertra-

gen werden soll; als haben sich etwanige Pacht,

liebhaber an den dieserhalb auf den 4., 9. und

41. Juni d. I. anberaumten Torgterminen, Vor-

mittags l 1 Uhr, bei Einem Rigaschen Stadt,

Cassa «Collegium zur Verlautbarung ihres BotS

und Ueberbots einzufinden, sowie vorher zeitig
wegen Stellung einer annehmbaren erpromisso-

rischen Caukion und Durchsicht der Pachtbedin?
qungen in der Canzlei daselbst zu melden. Riga-
Rachhaus den 22. Mai 5836. 1
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macht hiedurch bekannt, daß am 10. Juli d. 1.,

Nachmittags um fünf Uhr, in ihrem gewöhnli-

chen Sitzungs-Locale nachstehende ihr eigenthüm-

lich gehörige Immobilien meistbietend versteigert

werden sollen.

j) das dem-Mestfchanin SergeiJwanow Milo-

wanow gehörig gewesene Haus in der Mos-

kauer Vorstadt an der Jesuskirchengasse sub
136 und 4010,

2) das dem verstorbenen Mestfchanin Marte,

mian Scmenow Kusnetzow gehörig gewe-

sene Haus in derMoskauer Vorstadt an der

großen Reepergasse sub Polizei-M 14 und

Brandkasse-M 911, —

und zwar unter folgenden Bedingungen :

1) daß der Zuschlag erst nach eingeholter höhe,

rer Genehmigung erfolgen kann,

2) daß derMciftbieter gehalten ist, mindestens

die Hälfte des Meiftbotsschillings sofort

nach erhaltenem Zuschlage baar zu berichti-

gen, den Rest aber binnen fünf Jahren in

jährlichenZahlungen von zwanzigvoirfHun,
dert zu tilgen und jährlich mit fünf Procent

zu verrenken,

3) daß der Meistbieter alle Kosten des von der

Direction mit ihm abzuschließenden Con-

tracts, sowie der Meistbotsstellung, zutra-

gen hat.

Riga, den 23. Mai 1336.
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A. H. SchwarH, Secr. 2
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Von Einem 111. Rigaschen Kirchspielsgerich,
te werden in Nachlaßsachen der weiland Wittwe

des unter dem Guce Taurup verstorbenen Andres

Johannsohn, Namens Anna Dorothea Johann,

söhn, gebornen Wilhelms, sowohl die rechtmäßi-

gen Erben äetuneras, als auch alle Diejenigen,
welche an die besagte Nachlaßmasse ex czunenn-

rnulo vel jure gesetzliche Ansprüche zu ver«

lautbaren gedenken, desmiltelst und kraft dieses

aufgefordert:- binnen einem Jahre und sechs Wo,

chen a aaro liujus vroelainaris sich, mit gehöriger
Legitimation versehen, allhier im Kaiserlichen
111. Rigaschen Kirchspielsgerichte W Wattram

zu melden, oder durch gehörig Bevollmächtigte
ihre Forderungen hieselbft in termino zu verlaut-

baren, mit der Verwarnung, daß nach dieserZete
Niemand mehr gehört werden wird, und demnach
ein Jeder für Schaden und Nachtheil sich Hüten

mag. So geschehen zu Wattram am 20. März
1836. 3

Obristl. von Transehe,
M t 2ä. Kirchspielsrichrer.

Da die Erbauung eines Saftawenhauses hei

Kalnekrug auf der Bebberbeckschen Straße dem

Mindestfordernden übertragen werden soll; als

werden Diejenigen, welche diesen Bau zu über-



nehmen willens seyn sollten, Hiermit aufgefor-
dert, sich am 47. Juni, Vormittags um l l Uhr,

zur Verlautbarung ihres BotS und Ueberbots,

vorher aber zur Durchsicht des Bauplans und

Stellung genügender Caution, bei der Riga«
schen Gctrankesteuer-Verwaltung zu melden.

Riaa, den 3. Juni !836. 3
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Berichtigungen.
In lese man: 5.2 sub 8) Moskauer

Vorstadt, und S. 6 sub 40) Rauch, sub 42)

Czech, und sub 49) Gallmeiste r.

Gerichtliche Bekanntmachungen.
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,

des Selbstherrschers aller Reussen !c., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach hieselbst die Commerzienrärhin Emilie Ma-

thilde Kriegsmann, geborne von Schroeder, an-

gesucht hat
,

daß, da ihr, in Folge eines mit der

Capitainin Henriette d'Amblard, gebornen von

Sivers, durch der Contrahentinnen dazu bevoll-

mächtigte Ehegatten < den Commerzienrath und

Aeltesten großer Gilde Carl Nicolaus Kriegs-
mann, als pfandnehmenden Theil, einerseits, und

den verabschiedeten Capitain Maxim d'Amblard,

als Pfandgebern, andererseits, am 25. März d.J.

abgeschlossenen und am 20. April s. c. corrobo-

rirten Pfand» und eventuellen Kauf-Contracts,
das im Burtneeckschen Kirchspiele Wolmarschen
Kreises belegene Gut Ranzen mit Zioren, sammt
Appertinentien und Inventarium, für die Sum-

me von 154,000 Rubel Silbermünze, von wel-

cher 8000 Rubel Sitbermünze für das Inventa-
rium zu rechnen sind, antichretisch verpfändet

worden, --über diese Acquisirion sowohl, gleich-
wie wegen Mortification und Deletien nachste-

hender, angezeigtermaßen bereits getilgter, Zn-

grossatlonen:

aufßanzen mit Zioren:
1) unterm 29. Marz 5805: Declaration des

Frauleins Sophia Elisabeth von Sivers,
mit ihrer Forderung von 5500 Rbl. Silber-

münze den Pfandbriefs-Darlehen der Liv-

ländischen Credit» Societät nachstehen zu

wollen, welche Forderung nachmals getilgt
und delirt worden;

2) das in Folge Communicats des St. Peters-
burger Gerichtshofes vom November 1808

34, j 59, wegen einer Forderung des Hrn.
Collegien-Assess. Alexei Jswekow von 10000

Rbl. B- A., auf das sämmtliche Vermögen
des Herrn Landraths und Ritters Friedrich
von Sivers angelegte Verbot;

auf Keysen:

3) unterm 5. November 1818: sünf verschie-
dene Obligationen vom 15. Ocrober ej. si.,

ausgestellt von dem Titulairralhe Samuel

von Torklus zum Besten des Johann Wil-

helm von Schroederfchen Familienlegats,
über resp. 2500, 3000, 3500, 4000 und

6000 Rbl. Silbermünze; —

ein Proclam ninr-s soliro erlassen werden möge;
als hat das Livlaudische Hofgericht, nachdem dem

Gesuche mittelst Resolution vom heutigen Tage
gewillfahrt worden, kraft dieses öffentlichen Pro-
clams Alle und Jede, welche aus irgend einem

Rechrsgrunde an das Gut Ranzen mit Zioren,
sammt Appertinentien und Inventarium, An-

sprüche und Forderungen, oder etwa Einwendun-

gen wider die geschehene Verpfändung, oder wi-

der Mortification undDeletion obiger sub Nris.

1, 2 und 3 specificirten Jngrossations-Poften und?

Forderungen, machen zu können vermeinen, ober-

richterlich auffordern wollen, sich a clstc» dieses

Proclams rücksichtlich des verpfändeten Gutes

sammt Appertinentien und Inventarium , innert

halb der Frist von einem Jahre und sechs Wo?

chen, rücksichtlich der nachgesuchten
und Deletion vorbemerkrer Zngrossationen Mttd

Forderungen hingegen innerlMlW^r
Monaten und nachfolgenden zweien Acclamatio-



n-n von sechs zu sechs Wochen, allhier beim Hof,

gerichte mit solchen ihren etwanige» Ansprüchen,

Forderungen und Einwendungen gehörig anzuge,

ben und selbige zu documentiren und ausführig

zu machen, bei der ausdrücklichen Verwarnung,

daß nach Abauf der vorgeschriebenen Fristen Nie-

mand weiter gehört, sondern das Gut Ranzen

mit Zioren, sammt Appertinentien und Inven-

tarium, der Supplicanlin mit eventuellem Eigen-

thums-Rechte pfandweise adjudicitt, die suvNu-

meris i, 2 und 3 erwähnten Jngrossalionen und

Forderungen aber sofort mortificirt undvon ihren

resp. Hypotheken delirt werden sollen. Wonach

ein Jeder, den solches angeht, sich zu achten hat.

tziANÄUim im Livländischen Hofgerichte auf dem

Schlosse zu Riga, den 3. Juni l 836. 3

Von Einem Edlen Rarhe der Kaiserlichen

Stadt Wolmar wird hiermit zur allgemeinen

Kenntniß gebracht, daß am 20. Juli d. I. und

den nächstfolgenden Tagen, von Vormittags zehn

Uhr ab,

5) das zum Nachlasse weiland hiesigen Burger-

meisters Johann Friedrich Krause gehörige,

an der Rigaschen Straße sub 53 bele-

gene, hölzerne Wohnhaus nebst Appertinen-

tien, sowie

2) sämmtliche Mobilien aus demselben Nach-

lasse, bestehend in Silberzeug, Möbeln,

Wäsche, Steinzeug, Bettzeug, Leinwand,

Küchengeräth !c.,

allhier gegen gleich baare Bezahlung unter den

sodann bekannt zu machenden Bedingungen

meistbietend versteigert werden sollen. Publica-

tum Wolmar-Rathhaus, den 14. Mai 1836. t

Der Rath der Kreisstadt Wenden fordert

hiermit Alle und Jede, welche an dem, den In,

teressenten weiland hiesigen Kaufmannes und

Bürgermeisters Johann Ernst Huhn, nämlich

dessen Wittwe Charlotte Huhn, geborn. Kuschky,

und deren Sohn, dem Ehrenbürger Carl Peter

Friedrich Huhn, gehörig gewesenen, von den,

ftlben den Kindern weiland hiesigen Kaufmannes

Johann Heinrich Reim, nämlich der Emilie Chri-

stine Jordan, geborn. Reim, dem Theodor Reim,

und der Bertha Amalie Reim, für die Summe

von 1350 Rbl. Silb.«Mze. verkauften, allhier

an der Ronneburgschen Straße sub Pol.-H5 26

belegenen steinernen Wohnhause, sammt Apperti,
nennen, aus irgend einem Rechtsgrunde An,

sprüche oder Anforderungen zu haben vermeinen

sollten, und damit durchzukommen sich getrauen,
aufgefordert, solche binnen einem Jahr und sechs

Wochen anhero in rechtserforderlicher Art anzu-

bringen, durchzuführen, und ruhig abzuwarten,
was darüber rechtlich entschieden werden mag,
bei der Verwarnung, daß nach fruchtlosem Ab,

lauf dieser Frist aäuuZ gänzlich präcludirt, und

das besagte Wohnhaus, sammt Appertinentien,
den rubricirten Acquirenten als deren alleiniges
und unanstreitbares Eigenthum adjudicirt wer-

den soll. Wornach ein Jeder zu achten und sich
vor Schaden und Nachtheil zu hüten hat.

Wenden-Rathhaus, den 27. April 5 836.

Im Namen und von wegen Eines Edlen

Raths der Kreisstadl Wenden

Bürgermeister C. I. KreuHmann.
Nr. 698. I. H. KieseriHky, Secr. 1

Bekanntmachungen.
Hiermit, nake ien die Lnre gr,2U2eiAeu,

das« icli ein Oomtoir kür die ?olu. blassen-

eröKner Irane, in >velelremien 2ur4B.

das kür s 5 und in

dem Vernslrnils auelr die

verdanke» 5. W. (? rim m,

AündersrraiLe t4. »

Meine Wohnung ist jetzt im Hause des Ba-

ckermeisters Graff an der großen Jacobsgasse sub

Polizei, 70, eine Treppe hoch.

Consulent Ed. Voigt. t

170, V0LMUOOUI, 3MSZt!?Z.

Herrn ?erd. v. Loeard nane ieli dis

?rocura ertneüt.

H. L. Neusclren. 5

Vom i. Juni an ist die Bade-Anstalt
bei Hasenholm eröffnet.

I. C. Sommer.

Immobilia,diezuverkaufen.

Die in der St. Petersburger Vorstadt in

der Schulengasse 79 und 80 belegenen
,

der

Frau Karaufe, jetzt verehel.Frau Hbristlieut.



Trubezkon gehörigen/ Hauser sind aus freier

Hand zu verkaufen, worüber das Nähere daselbst

bei Hrn. Obristlieut. Saliwkin zu erfahren. 2

Das Wohnhaus auf Hagelsberg M 86,

mit Keller, allen sonstigen Bequemlichkeiten und

einem Obstgarten versehen, ist zu Verkäufen und

das Nähere daselbst zu erfahren bei

Hanfbinder Nieodem Paschkewitsch. 1

Die in der Moskauschen Vorstadt an der

Reeperbahn belegene Jacobsonsche Besitzlichkeit

ist, ganz oder zur Hälfte, aus freier Hand zu

verkaufen. Das Nähere Hierüber erfährt mau

bei dem Eigenthümer daselbst. 3.

NöHvuNniuoe Kkovcosa irmiznis va «a-
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Auctionen.

Auf Verfügung Eines Ed. Waksengerichts

sollen am Mittwoch den !0. d. M. und an den

folgenden Tagen, Nachmittags um 5 Uhr, die

zum Nachlaß der weiland verwittweten Frau Bür-

germeisterin Anna Christina von Barclay de Tolly,

geb. Poorten, gehörenden Möbeln von Mahago-
ni- und anderm Holze, bestehend in Sopha's,
Stühlen, Tischen, Commoden, Schranken, Spie»

geln, Kronleuchtern, Kupferstichen; verschiede-

nes Hausgeräth von Kupfer, Mejstng und Sil-

ber, Bettzeug, Teppiche und andere brauchbare

Sachen, in dem von Barclay de Tollyschen Hause

gegen baare Bezahlung in B. A. öffentlich ver-

steigert werden; als welches hierdurch bekannt

gemacht wird.

Joachim Bosse, Waisenbuchhalter.
Mit Bewilligung Eines Ed. Waisengerichts

sollen Dienstag den 9. Juni, Nachmittags um 6

Uhr, mehrere zum Nachlaß des verstorbenen Ael-

testen der kleinen Gilde, Knochenhauermeifters
I. G. Weschke, gehörige Effecten, bestehend in

Möbeln, Kleidern und diversen andern Sachen,
in dem unweit der Sandpforte am Wall belege,
nen Hause äetuueri versteigert werden.

Auf Verfügung r?. wird

Uittwoelr den 10. Vormittags um ?v

llüi', eine Partie von 16 Deelrer und 9 Btüel<

rolrer den Neistnietenden,
naare in A., iv der kei den Hanf-

amnaren ?ottaBc.drBeneun6, wo so!-

- Izeselren sind, und man sien des-

an den Btrauen ?u wenden lrat,
öllentlierr versteigert werden.

?evnt, 3tadt-Auctionator.

Auf Verfügung Ds. Ldi. Vogt. (?erie!its

werden Nittwoeli den 10. luni,
um 6 Unr, die Nasse weiland

Kaufmanns L. (?rovermLNn

gen Nanagoni- und andere Nöneln,
- und l'akelstnnle, Kessel, Wandspiegel,

BnieltiBcne, einLüffet. und

rätn und menrere andere Laelren, den Neist-

nietenden gegen naare Lesanlung in L. A. in

meiner WonnunAöKentlielr versteigert werden,

B'evnt, (üoncurs-öuelinalter.

Auf Verfügung Ls. Ldl. (rerielrts

werden Donnerstag den 11.

tags um 0 Hin, verBe!riedene Naliagoni- und

andere Nöneln, als Boj>na, Btünle, (Kommo-

den, Wand- und l'oilett-3piegel, Bveise-,
Bviel-und Waselitisene, Xleidersenränks, und

melnere andere Laelreu, den Meistbietenden

gegen naaie Lexanlung in ö. A. in meiner

Woliuung öKentlien versteigert werden.

?evnt, Btadt-Auktionator.

3680 Arschin Tüll, 657 Arschin ZiH, 230

Arschin Jaconet, Muslin, Pique, i37 Arschin

Caffinet, Merinos, wollene und baumwollene

Zeuge, 43 wollenem. Tücher, 50 Schürzen, ZB9A

Korkholz, 193 O Ocker, Rum. Nahnadeln, Eti.

qnetten, ebraische Talyse, isApfelstamme u.s.w.
werden am li. Juni, um li Uhr, im Packhause
veraucrionirt werden.

W. v. Wol ff, Krons-Auctionator.

Mit Genehmigung Eines Ed. WettgerichtS
werde ich Dienstag den 9. Juni, Nachmittags

Uhr, in der Börse: Selterswasser in Ca-

Velingen von 50 Kruken, und weißen Port-
wein in Eavelingen von 50 Bouteillen, gegen

baare Bezahlung in B. A.mciibietend versteigern.

Makler I. H. Schröder.



Zu Verkaufen oder zu vermiethen.
Ein unweit der Sandpforte in der großen

Sandstraße belegenes Haus ist unter der Hand
sehr billig zu verkaufen oder auch zu vermiethen.

Daraufßeflectirende haben sichderßedingungen
wegen km CotMoir der Herren Zoh. Anth. Rü-

cker Comp, zu melden. 2

In der Moskauer Vorstadt bei C. F. Kraust
ist die Schmiede zu vermiethen und Handwerks-

zeug zll verkaufen. 1

Auf Hagen sh of l68 unwei t der Wel-

lßlenschen Zuckerfabrik find die Albr.echtschen

Hauser mit Zubehör billig zu verkaufen oder zu

vermiethen, und ist das Nähere dieserhalb zu er«

fahren in der kleinen Fuhrmannsherberge bei dem

Fuhrmann Remi. 3

Eine blecherne Badewanne ist zu verkaufen

oder zu vermiethen; das Nähere in der Kaufgasse
eine Treppe Hoch.

Bei dem Sattler Hopp e unweit der St.

Gertrudkirche Ml 37 ist zu verkaufen: ein neuer

Korbwagen, ein leichterStrauchwagen und neue

englische Sättel, sowie wö-

chentlich zu vermietHeu.

Zu verkaufen.

Sv enen erhaltene, dieBjanriger als:

Leiters und Nariennader

nrunneN) Lger ?lan2euBlDr.unu6n;

R.sgot2i, ?ülnaer und Baidsldnt7.er DÜberwas-

ser, Wildunger, Orinurger, Lenleslsener

<)ner-Balxdrunn6n und 8tall!wa8-

-ser, sind nüligst Innren in der VVeiunaud-

lung nei A. öen w ern kv l-tlil. 2

80 enen Nineralwasser

diesjänriger?ü!lung, als: 3aidsclnt2er LitTer-

wasser, Marienlzader Tissin-

ger Lger?l-an2ens!)ruunen, ?vrinvn-

terBtanl-, Einser änelien-, (?eilnauer-, ?a-

-eninge- und 3elterBwasBer sind xn nanen nei

Jäger Ooinn. 3

Bester Gravenheidsä)er Amidam zu herab,
gesetztem Preise ist zu Haben bel

I. E. Lehmarm. 3

Alle Gattungen fertiger Möbeln sind zu ha-
ben unweit der Sandpforte im ehemaligen Pfab,
schen Hause M 87. 3

Eine große Auswahl vorzüglich guter eng,
lischer Stahl-Sehreibfedern, alle Numern fran-
zösischer Gold-, Silber - und Stahlperlen, sowie
schwarzes Eben- und Königsholz, verkauft zu be-
sonders billigen Preisen in größeren und

kleineren Quantitäten

August Lyr am der Herrengasse. 2

Ein gebrauchterKorbwagen in gutem Stan-
de und ein Kastenwagen auf zwei Radern stnd
aus Waugel an Raum aus der Hand zu verkau-

fen bei Carl Ponihkau. 1

Weißer mouWrenderChampagner von kui-
narr und anderen guten Haujern, a 2 Rbl. S.

pr. Bouteil!c, ist zu hab en bei

W ö h rmann Sohn. 2

Figuera-, Lissabon- und Bordeaux-Weine,
wie auch so eben angekommener Champagner von

vorzuglicher Qualkat und Lissaboner Sassapa-
rilla, sind zu haben bei

C. Jacobs Comp. 2

Vitriolöl, Gallapfel, Schwefel, Berliner,
blau und türkischen Pfeffer verkauft billigst

Weltzien.
Ein Mahagoni, Sophatisch steht zum Ver-

kauf bei

V. Ewerts.

Eine ganz neue, gar nicht gebrauchte, Voll-

kommette, mit eisernen Bandern beschlagene und

gestrichene, Badewanne ist zu verkaufen jenseits
der Düna bei George Penigkau»

In Eduard FranHen's Buchhandlung
ist zu haben die so eben erschienene erste Liefe-

rung der

Prachtausgabe von Goethe's Werken
in Zwei Banden,

mit Stahlstichen
und einem Facsimile der Handschrift Goethes.

Format wie Schiller in Einem Bande.

Subskriptionspreis für beide Bände 45 Rubel

75Kop. netto.

Zu Vermiethen.
Mein Haus in der Vorstadt nebst Herberge,

Wagenhaus und Stallung, sowie zwei Buden

und ein Keller zu Wein oder Früchten unter mei-

nem Hause in der Stadt, sind zu vermiethen.

Joh. Abr. von Jacobs.



Ein dem Dubbeltfchen Kruge gegenüber be-

legenes Wohnhaus von 8 Zimmern nebst Eiskeller,

Wagenremife und Skallraum, und ein kleineres

Haus daselbst von 3 Zimmern, sind zu vermiethen
und das Nähere zu erfragen bei der Wittwe Loß

inderKaufftraßeMll2. 1

Zn dem Ogorrowschen Haufe an der Elisa-

bethstraße, Moskauer Vorftadr, ist eine große

Wohnung mit allen Wkrrhschafks-Bequemlichkei«
len, Stallraum und Wagenremise, zu vermie-

then, und im September d. I. zu beziehen. —

Das Nähere bei dem Hofgerichts-Advoeaten A.

Höppener. 1

Die zweite Etage in meinem Haufe in der

Sündergasse sub 280 ist zu vermiethen und

im October oder auch sogleich zu beziehen^
I. Graen. l

Zu dem bevorstehenden Landtage sind zwei
Wohnungen mit Möbeln, wie auch eine kleine

Wohnung für Verheirathete sogleich jährlich, zu

vermiethen große Kütergasse 35. t

Eine Wohnung von vier Zimmern nebst al-

len Wirthschafts-Bequemlichkeiren ist sogleich zu

vermiethen Schmiedegasse 1

Im Brauer Hülsen schen Hause unweit

der Sandpforre sind Wohnungen mit und ohne
Wirrhschafts - Bequemlichkeiten zu vermiethen.
Das Nähere daselbst 2 Treppen t

In der Marftallgasse 62 im Ruffschen

Legatshause ist die Beletage, bestehend aus sie»

den Zimmern nebst allen Bequemlichkeiten, Skall-

raum für zwei Pferde, Wagen Remise und Kut-

scher-Zimmer, zu vermiethen, und im Septem-

ber-Monat, nach Umständen vielleicht auch frü-

her, zu beziehen. — Der daselbst parterre woh-
nende Glasermeister Berg wird das Nähere

mittheilen. t

Eine kleine, freundliche Sommerwohnung
mit allen Wirkhschafrs -Bequemlichkeiten ist un-

weit der Stadt für einen ganz billigen Preis zu

haben. Nachweisung in der Jnrell.'Erped. 2

Unter Pabbasch sind zur Badezeit am See-

strande Wohnungen für Einzelne wie für Fami.
lien zu haben. Nähere Nachweisung über die

Miethbedingungen giebt in Riga auf der Müsse
derOekonom Kröger, oder auch auf demGute

Pabbasch der Disponent Herr Schultz. 1

Drei einzelne Zimmer mit Möbeln vermie-

thet monatlich Dan. Minus. i

Zum bevorstehenden Landtage vermiethet in
der Schmiedestraße 189 Wohnungen

, I. G. Böhme Wittwe. 1

Ein kleines Zimmer mit oder ohne Möbeln

ist zu vermiethen bei der Stiftspforte im Haufe
2

In der Kramexgasse 00 im St. Johan-

nis-Stifcshause ist ein Salzkeller zu vermiethen.
Das Nähere ertheilt

E. F. Thau, Bäckermeister. 2

Ein Keller zu Salz oher Wein unter dem

von Ferfenschen Hause in der Marstallstraße ist
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilen

Jäger Comp. 3

In der Kalkstraße j26, derStadt Lon-

don gegenüber, ist die Parterrewohnung zu ver-

und zu erfragen zwei Treppen hoch in

demselben Haufe. 2

Zum bevorstehenden Landtage sind Woh-
nungen mit Möbeln zu vermiethen in der großen
Sandstraße im ehemaligen Buchhändler Hart-
mannschen Hause.

Eine Wohnung von vier Zimmern mit Mö-
beln und sonstigen Bequemlichkeiten , nebst Do-

meftikenzimmer, ist in der Stadt in der großen
Schmiedegaffe 133,, im Hause des Tischler-
meisters Schnee, eine Treppe hoch, aufeinige
Zeit zu vermkelhen und gleich zu beziehen.

Auf Großklüversholm Ml3ist eine Sehen»
ke zu vermiethen und gleich zu beziehen im ehe-
maligen Heptnerschen Hause bei der

Wittwe Brandt.

Im Hause der Wittwe Kagell in der gro-

ßen Peitaugaffe Nr. 207 sind zwei zusammenhän-
gende Zimmer und ein einzelnes , wie auch zwei
Böden zum Beschütten, zu vermiethen. 2

In der Sündergasse 3 ist eine Parterre-

wohnung monatlich zu vermiethen bei

I. H. Heyer.
Ein als Waarenhandlung bisher benutztes

geräumiges Loeal nebst Wohnung, Speicher-
und Bodenräumen, imgleichen Stallraum

sonstigen Wkrkhschafcsbequemlichkeiren, ist zur

Miethe zu haben in der Altstadt 193 unweit

der Commerzbank. H. Zehner.



Ein Salzkeller von einigen fünfzig Lasten

ist im Reimers schen Hause an der Herrenstraße

zu vermiethen. 2

Wohnungen für Unverheiratete sind zu ver«

miethen in der großen Jacobsgasse i35, ge-

genüber dem neuen Packhause.
Auf Gravenhof M l im ehemaligen Amen-

deschen Höfchen sind mehrere Sommerwohnun-

gen mit Eiskeller, wie auch Wagenremise 'und

Stallraum, zu vermiethen und das Nähere da-

selbst zu erfragen.

ein Heller Drap-Mantel nach englischer Art mit

zwei Kragen, Perlmuterknöpfen, und im

Leibe um die Aermet mit Hellem Seidenzeu-
ge gefuttert,

ein blauer Eamelot-Mantel, mit rothern blau

geflecktem Boy gefuttert, -

ein dunkelgrün-tuchener Ueberrock, mit Boy
gefuttert, die Aermel aber mit Seidenzeuge
wactirt,

eine goldene Tafchenuhr mit römischen Zahlen/

ein silberner Theelöffel,

ein silberner Feuerschlag in Form einer Mv«

schel, mit A. gravirt.

C. E. Grimm,

Marstallgasse 73 wohnhaft.

Gestohlen.

60 Rubel B. A. Belohnung

Demjenigen, der mir zum WiederbesiH folgender,

am 2. Juni Vormittags mir gestohlenen, Sachen

verhilft, als:

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBco-Aff.
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